
Das neue Hallenbad für Schule
und Sport – das Naturfreibad
für Sonne und Erholung
Das Hallenbad für Schule und Sport – das Naturfreibad für
Sonne  und  Erholung.  So  lässt  sich  der  augenblickliche
Diskussionsstand  in  der  SPD-Fraktion  zum  Neubau  eines
Kombibads  am  Häupenweg  in  Weddinghofen  nach  ihrer
Klausurtagung  in  der  vergangenen  Woche  in  aller  Kürze
beschreiben.  Und  damit  genügend  Zeit  für  die  weiteren
Diskussionen bleibt, wird das Wellenbad in Weddinghofen 2017
noch einmal und dann in die vermutliche letzte Freibadesaison
gehen.

Das Naturfreibad in Heil.

Klar  sei  für  die  Sozialdemokraten  im  Stadtrat,  dass  das
Kombibad vor allem den Schulen und den Schwimmsportvereinen
zur Verfügung gestellt werden soll. Deshalb werde weder eines
der beiden vorhandenen Becken erhalten noch das vom Gutachter
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empfohlene multifunktionale Becken mit einer Wasserfläche von
400 Quadratmetern geben, erklärten am Donnerstag Fraktionschef
Bernd Schäfer und der Sportausschussvorsitzende Rüdiger Weiß.
Allenfalls sei für die SPD ein Außenbereich mit Kinderbecken
vorstellbar.

Noch  keinerlei  Festlegungen  gibt  es  in  der  Fraktion  zur
internen Ausstattung des Kombibads. Möglich wäre hier eine
zusätzliche sechste Schwimmbahn. „Das hätte den Vorteil, dass
Vereinsschwimmen und öffentliches Schwimmen nebeneinander gut
möglich wären“, erklärte Bernd Schäfer. Auch die Frage, ob das
neue Kombibad ein bei gutem Wetter zu öffnendes „Kabrio-Dach“
erhalten soll, ist bei der SPD noch nicht entschieden.

Als Alternative zur großen Liegewiese nebst Schwimmbecken will
die  SPD  den  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürgern  das
Naturfreibad  in  Heil  schmackhafter  machen.  Dort  seien
Sonnenbaden und Erholung in naturnaher Umgehung möglich. Dabei
will man es nicht bei PR-Maßnahmen belassen, sondern auch
investiv tätig werden. Bernd Schäfer gestand allerdings ein,
dass man mit dem Schwimmverein Heil noch nicht gesprochen hat.
Er  könne  sich  aber  vorstellen,  dass  er  über  diese
Unterstützung  erfreut  sein  werden.

Getroffen hat sich die Fraktionsspitze allerdings schon mit
Vertretern der TuRa Wasserfreunde und der DLRG in dieser Woche
schon an einen Tisch gesetzt. Die machten klar, dass sie keine
sechste Bahn und auch kein Außenbecken brauchen. Gegen einen
Außenbereich sprachen sie sich generell aus. Hier würde durch
die Badegäste nur Dreck ins Hallen Bad geschleppt.


